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War das ein Wochenende! Von früh bis spät schien die Sonne
und die Höchsttemperaturen erreichten ungewöhnliche
Werte für Mitte Oktober zwischen 20 und 25 Grad – golde-
ner Oktober eben. Nach Angaben des Deutschen Wetter-

dienstes soll es so auch heute und morgen bleiben. Erst im
Laufe der Woche wird es unbestäniger. Das Foto entstand
unterhalb der Mädelegabel am Allgäuer Hauptkamm mit
dem Blick auf die Lechtaler Alpen. Dort sonnten sich die

Steinböcke am Samstag und ließen sich auch durch Wande-
rer in der Nähe nicht stören. Das Steinwild hat jetzt wieder
mehr Ruhe, weil höher gelegenen Hütten geschlossen sind
und weniger Menschen auftauchen. Foto: Michael Munkler

Bockstark, dieser goldene Oktober

wollten. „Von den rund 650 Besu-
chern verließen nicht mal zehn Pro-
zent das Festspielhaus“, sagte der
kaufmännische Geschäftsführer
Thomas Zellhuber. Für soviel
Loyalität wurde das Publikum be-
lohnt. Während Techniker und
Feuerwehrleute den Defekt unter-
suchten, setzte sich Frank Nims-
gern, der Komponist des Musicals
kurzerhand an den Flügel im Foyer.
„Musik entspannt am schönsten.“,
sagte er. Seine Sänger vom Ensem-
ble, die Hauptdarsteller Anke Fied-
ler, Jan Amann und Chris Murray
ließen dann auch nicht lange auf sich
warten und begeisterten mit Songs
und Einlagen. An der Bar wurden
Freigetränke ausgeschenkt. Zwi-
schendurch informierte Sahler über
den Stand hinter der Bühne.

Nach gut einer Stunde wurde
Entwarnung gegeben und „Der
Ring“ auf der Bühne fortgesetzt
werden. Am Ende hatten die Besu-
cher rund vier Stunden Showgenuss
– zweieinhalb Stunden Musical und
eine Stunde Live-Konzert. „Das er-
lebt man nicht alle Tage.“ war die
einhellige Meinung vieler Besucher.

resümierte Theaterdirektor Sahler.
Ruhig und geordnet verließen die
Gäste zunächst den Saal. Im Foyer
wurden sie über die Vorgänge infor-
miert und konnten entscheiden, ob
sie ihr Eintrittsgeld zurückhaben,
Ersatztickets für andere Vorstellun-
gen erhalten oder einfach abwarten

Schwangau, Füssen und Pfronten,
30 Rettungskräfte und sechs Polizis-
ten im Einsatz waren, liegt laut
Martin daran, dass bei einem Chlor-
alarm ein fester Einsatzplan abläuft.

Für die Mitarbeiter und Besucher
des Festspielhauses war diese Vor-
führung „wahrlich unvergesslich“,

Bühne entschieden, um in keinem
Fall ein Risiko einzugehen, denn die
Sicherheit von Publikum und Mit-
arbeitern ist das Allerwichtigste“,
sagte Sahler.

“Vorbildlich verhalten“
„Die Räumung hat gut geklappt.
Alle Besucher haben sich vorbildlich
verhalten“, lobte Martin. Unterm
Strich ist er froh, dass die Vorstel-
lung mit 650 Gästen nicht ausver-
kauft war. Sonst wäre es „schwieri-
ger zu handeln gewesen“. Er ist
auch froh, dass sich die Lage am
Ende undramatischer darstellte, als
sie anfangs schien. Nachdem zwei
Proben genommen worden waren –
von denen die erste bereits fast wie-
der normale Werte zeigte –, wurde
ausgiebig gelüftet und die Besucher
konnten in den Saal zurück.

Drei Mitarbeiter des Festspiel-
hauses – ein Sonthofener (30 Jahre),
ein Schwangauer (16) und ein
Pfrontener (30) – wurden leicht ver-
letzt. Sie wurden unter anderem we-
gen Reizungen der Atemwege be-
handelt. Dass trotzdem 90 Kräfte
der Feuerwehren Kempten,

VON ALEXANDRA DECKER

Füssen Ein Goldstück und eine
Chlortablette haben am Freitag-
abend dazu geführt, dass das Fest-
spielhaus in Füssen evakuiert wer-
den musste und ein Großaufgebot
von Feuerwehr, Rettungsdienst und
Polizei anrückte. Wie Füssen Poli-
zeichef Edmund Martin mitteilte,
waren für die Aufführung des Musi-
cals „Der Ring“ Goldstücke in das
Wasserbecken auf der Bühne gelegt
worden. Eine dieser Münzen geriet
in den Filter der Wasseraufberei-
tungsanlage, woraufhin zu wenig
Wasser hineinkam, um eine Chlor-
tablette richtig aufzulösen. Chlorge-
ruch wurde freigesetzt.

„Unser Becken umfasst 90000
Liter und zur Reinigung werden wie
bei Privatpools, Chlortabletten ein-
gesetzt.“, berichtete Theaterdirek-
tor Benjamin Sahler. Bei einem
Routinerundgang sei einem Brand-
schutzbeauftragtem der verstärkte
Chlorgeruch aufgefallen. Umge-
hend sei die Feuerwehr alarmiert
worden. „Wir haben uns sofort für
eine Räumung des Saals und der

Goldstück und Chlortablette lösen Großalarm aus
Ludwigs Festspielhaus Weil eine Münze in eine Filteranlage rutschte, kam es zu Chlorgeruch. 650 Besucher mussten das

Füssener Veranstaltungsgebäude verlassen. Für sie gab es derweil eine besondere Show

Ein Großaufgebot von Rettungsdienst, Feuerwehr und Polizei war am Freitagabend
rund ums Füssener Festspielhaus im Einsatz. Foto: Alexandra Decker

Märkte, Messen, Börsen
MEMMINGEN
Jahrmarkt, 12 bis 22 Uhr, Innenstadt.

Ausstellungen vom
15. bis 21. Oktober
BUCHENBERG
„Puppen - mehr als nur ein Spiel-
zeug“, (bis 28. Oktober), Mi - So 11 bis
16 Uhr, „Haus Tanne“, Kreuzthal.
Sonderausstellung „2000 Jahre Bu-
chenberg“, (bis Ende Oktober), So 14 bis
16 Uhr, Heimatmuseum.

DIETMANNSRIED
„Unsere Landschaft um Dietmanns-
ried“, Fotos von Dietmar Reinke (bis 30.
November), Di - Fr 8 bis 12 Uhr, Mo 8 bis
18 Uhr, Rathaus.

FÜSSEN
„Emotionen“ - Acrylgemälde und Col-
lagen von Rudolf Weikert, Mo - Fr,
Commerzbank, zu den Öffnungszeiten.

„Lichte Lebenswelten“, Malerei und
Collagen von Bärbel M. Pfleghar, Mo -
So, Fachklinik Enzensberg, Hopfen, zu den
Öffnungszeiten, Tel. 0 83 62/1 20.

KAUFBEUREN
„30 Jahre Stein und Farbe“, Zu sehen
sind Werke der Malerei und Bildhauerei
von 8 Künstlerinnen und Künstler. Veran-

stalter ist die Kaufbeurer Künstler Stif-
tung, Do, Fr 9 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 14
Uhr, Kreis- und Stadtsparkasse Kaufbeu-
ren, Gewölbe, Ausstellungseröffnung, Tel.
0 83 41/8 08 -0.
„Blickfang“ Aktuelle Kunst im Allgäu -
Jahresausstellung 2018, ausgewählte
Werke von insgesamt 33 Künstlerinnen
und Künstler aus dem gesamten Bundes-

gebiet. Die Werke stehen mit fairen Prei-
sen auch zum Verkauf an, Di - Fr (außer
Do) 10 bis 17 Uhr, Do 10 bis 19 Uhr, Sa,
So 10 bis 18 Uhr, Kunsthaus, Tel.
0 83 41/86 44.
„Scheinbarsein“, Malerei und Illustratio-
nen von Eva Krusche, auch an Veranstal-
tungstagen in der Kellerbühne von 19 bis
23 Uhr zu sehen, Mo - Fr 9 bis 12 Uhr, Po-
dium, Galerie.

KEMPTEN
„Elfenbeinturm“, Soloausstellung von
Amrei Müller (bis 4. November), Di 16 bis
20 Uhr, Sa, So 11 bis 17 Uhr, kunstreich
Galerie.
„Gestalten - Figur - Bewegung - Tanz“,
von Monica Ostermeier (bis 31. Dezem-
ber), Mo - Fr 9 bis 19 Uhr, Kari Tanzhaus.
„Hausaufgabe“, von Eva-Caroline Dor-
nach und Traudl Gilbricht (bis Mitte Okto-
ber), Mo - Sa 8 bis 20 Uhr, Freudenberg-
unterführung.
„He, Fräulein“, Fakten und Bilder zur
Frauengeschichte und 100 Jahre Frauen-
wahlrecht (bis 30. November), Di - So 10
bis 16 Uhr, Allgäu-Museum im Kornhaus.
„Lebensfreude - gemalte Emotionen“,
von Renate Karpstein (bis 19. Oktober),
Mo - Do (außer Di) 8 bis 17.30 Uhr, Di 8
bis 18 Uhr, Fr 8 bis 12 Uhr, „Altstadthaus“.

„Schmetterlinge im Günztal“, Fotos
von Achim und Ulrike Buhani (bis 25. Ok-
tober), Mo - Fr (außer Mi) 8 bis 12 Uhr,
Mo 14.30 bis 17.30 Uhr, Mi 8 bis 13 Uhr,
Verwaltungsgebäude der Stadt Kempten.
„Vereint, aber auch glücklich?“, von
Roger Mayrock und Michael Meier (bis 31.
Oktober), Mo - Do 8 bis 18 Uhr, Fr 8 bis
12 Uhr, BSG Allgäu, Foyer.
„Von der Doppelstadt zur Allgäu-Me-
tropole - Kempten einst und heute“,
zum Jubiläum 200 Jahre vereintes Kemp-
ten, Fotos von Ralf Lienert und Heinz Sin-
ger (bis 16. November), Mo - Do 8 bis 18
Uhr, Fr 8 bis 14 Uhr, Rathaus, Foyer.
Malerei von Rosemarie Weisshaar,
(bis 31. Oktober), Mo - Do 8 bis 15.30
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr, Infocenter „Stadt-
säge“ des AÜW.

MEMMINGEN
„Gili Avissar: Schwarze Zunge“, Di -
So (außer Do) 11 bis 17 Uhr, Do 13 bis 19
Uhr, Mewo-Kunsthalle.
„New York City“ - Fotografien seit
dem 11. September 2001; „Die Offen-
barung des Johannes“ - Linolschnitte,
Di - Sa 10 bis 12 u. 14 bis 16 Uhr, So 10
bis 16 Uhr, Stadtmuseum im Hermans-
bau.

Montag, 15. Oktober

In Memmingen findet derzeit der Jahrmarkt statt. Foto: Roland Schraut

VORARLBERG

Einbruchserie in Schulen:
Täter gefasst
15 Einbrüche, fünf Diebstähle, ei-
nem Vergehen nach dem Waffen-
gesetz und mehrere Vergehen nach
dem Suchtmittelgesetz hat die
Lustenauer Polizei einem 20-Jähri-
gen und einem 17 Jahre alten
Mann nachgewiesen, teilte die Poli-
zei mit. Laut Polizei sollen die bei-
den Männer von Herbst 2017 bis
September 2018 zahlreiche Straf-
taten vorwiegend in Schulen im un-
teren Rheintal, Lindau und St.
Margrethen (Schweiz) begangen ha-
ben. Sie erbeuteten dabei Bargeld
von etwa 17 000 Euro und verur-
sachten einen Sachschaden in
Höhe von 29 000 Euro. Bei einer
Hausdurchsuchung bei dem
17-Jährigen fanden die Beamten ei-
nen Schlagring. Dieser zählt als
verbotene Waffen. Die Verdächti-
gen sind auf freiem Fuß. (az)

Blickpunkte

OBERJOCH/KLÖSTERLE

67-Jähriger stürzt ab:
Schwer verletzt
Schwere Verletzungen hat sich ein
67 Jahre alter Bergwanderer zuge-
zogen, als er am Wiedhag bei Bad
Oberjoch 60 Meter in die Tiefe
stürzte. Laut Polizei war der Mann
auf dem sogenannten Schmuggler-
steig vermutlich gestolpert und da-
durch gestürzt. Er erlitt schwere
Kopfverletzungen und Frakturen.
Die Bergwacht versorgte den
Mann, bevor er vom Hubschrauber
ins Immenstädter Krankenhaus
geflogen wurde. Aus dem benach-
barten Vorarlberg wird ein tödli-
cher Bergunfall gemeldet: Bei Klös-
terle ist unweit der Grenze zwi-
schen Vorarlberg und Tirol ein seit
Tagen vermisster 61 Jahre alter
Wanderer aus Tirol 140 Meter ab-
gestürzt. Der Unfall hatte sich in
der Nordwand der Krabachspitze
ereignet. (a)

KAUFBEUREN/NEUGABLONZ

Spielzeugpistole löst
Großeinsatz aus
Wegen einer Spielzeugpistole in den
Händen eines 15-Jährigen ist am
Freitagabend in Kaufbeuren Groß-
alarm ausgelöst worden. Laut Poli-
zei hatten Passanten gemeldet, dass
eine „männliche Person mit
Schusswaffe“ unterwegs sei. Da-
raufhin suchten zehn Polizeistrei-
fen nach dem Unbekannten.
Schließlich stellte sich heraus, dass
ein 15 Jahre alter Bub im Teddy-
Markt eine Spielzeugwaffe gekauft
hatte und sich danach mit seinen
Freunden treffen wollte. Nach An-
gaben der Polizei war es wegen der
Dunkelheit den Passanten wohl
nicht möglich, zu erkennen, dass es
sich bei der Waffe um eine Spiel-
zeugpistole handelte. (az)

Motorradfahrer fährt
mit Tempo 200 der

Polizei davon
Unterthingau Mit Tempo 200 hat am
Freitagnachmittag bei Oberthingau
(Ostallgäu) ein Motorradfahrer ver-
sucht, der Polizei davon zu fahren.
Das gelang ihm zunächst auch, aber
die Beamten konnten das Kennzei-
chen ablesen und jetzt steht der Hal-
ter fest. Er ist laut Polizei vermut-
lich auch der Raser und soll 29 Jahre
alt sein.

Die Polizeibeamten hatten zuvor
bei einer Geschwindigkeitskontrolle
gemessen, dass der Motorradfahrer
mit weit mehr als den erlaubten 100
km/h unterwegs war. Auf die An-
haltezeichen der Polizei reagierte
der Zweiradfahrer aber nicht, son-
dern gab Vollgas. Er sei sogar mit
Tempo 150 auf einen Beamten zu-
gefahren, so die Polizei. Der Polizist
habe einen Schritt zur Seite machen
müssen, um nicht überfahren zu
werden. Anschließend habe der
Mann auf über 200 km/h beschleu-
nigt.

Gegen den Mann wird nun ermit-
telt wegen eines gefährlichen Ein-
griffs in den Straßenverkehr, ver-
suchter Körperverletzung und Win-
derstands gegen Vollstreckungsbe-
amte. (az)


